
Schwer war es in dieser Periode in Sowjetrußland. Es mangelte 
an Brot. Es mangelte an Fleisch. Hunger quälte die Arbeiter. Die 
Arbeiter Moskaus und Petrograds erhielten em Achtelpfund Brot 
für zwei Tage. Es gab Tage, wo überhaupt kein Brot zur Ver­
teilung kam. Die Betriebe lagen still oder nahezu still; es fehlte an 
Rohstoffen und Brennstoffen. Aber die Arbeiterklasse verzagte 
nicht. Die Partei der Bolsehewiki verzagte nicht. Die unglaub­
lichen Schwierigkeiten dieser Periode und der verzweifelte Kampf 
gegen sie zeigten, welche unerschöpfliche Energie die Arbeiter­
klasse in sich birgt und wie groß, wie unermeßlich die Kraft der 
Autorität der bolschewistischen Partei ist.

Die Partei erklärte das Land zum Kriegslager und stellte sein 
wirtschaftliches sowie sein kulturelles und politisches Leben auf 
den Krieg um. Die Sowjetregierung erklärte: „Das sozialistische 
Vaterland ist in Gefahr!“, und rief das Volk zur Abwehr auf. 
Lenin stellte die Losung auf: „Alles für die Front!“, und hundert­
tausende Arbeiter und Bauern rückten als Freiwillige zur Roten 
Armee ein und gingen an die Front. Ungefähr die Hälfte der ge­
samten Mitgliedschaft der Partei und des Kommunistischen Jugend­
verbandes eilte an die Front. Die Partei mobilisierte das Volk zum 
Dater ländischen Krieg gegen die Invasion der Truppen der aus­
ländischen Intervention, gegen die Aufstände der von der Revolu­
tion gestürzten Ausbeuterklassen. Der von Lenin organisierte Rat 
der Arbeiter- und Bauern Verteidigung leitete die Versorgung der 
Front mit Menschen, mit Lebensmitteln, mit Bekleidung, mit Waf­
fen. Der Übergang vom Prinzip der Freiwilligkeit zur allgemeinen 
Wehrpflicht führte der Roten Armee hunderttausende Mann neue 
Verstärkungen zu, und die Rote Armee wurde in kurzer Zeit zu 
einer Millionenarmee.

Trotz der schweren Lage des Landes und obwohl die Rote Armee 
eine junge Armee war, die sich noch nicht hatte festigen können, 
waren infolge der getroffenen Verteidigungsmaßnahmen bereits die 
ersten Erfolge zu verzeichnen. General Krasnow wurde von Zarizyn 
verdrängt, dessen Einnahme er für gesichert gehalten hatte, und hin­
ter den Don zurückgeworfen. Die Operationen General Denikins 
wurden auf ein kleines Gebiet des Nordkaukasus lokalisiert. Gene­
ral Kornilow wurde im Kampf gegen die Rote Armee getötet. Die 
Tschechoslowaken und die Sozialrevolutionär-weifigardistischen Ban­
den wurden aus Kasan, Simbirsk, Samara vertrieben und bis zum 
Ural zurückgedrängt. Der Aufruhr des Weißgardisten Sawinkow 
in Jaroslawl, organisiert von dem Leiter der englischen Mission in
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